
Seite 12 Montag, 24. Jul i 2006 

1386 wurde die Bru
derschaft St Christoph 
gegründet 1950 wur
den dort erstmals Au-
tos geweiht An die 

Chef-Sommo-
Her Siegfriod 
BrudBimann 
(n.) bekam 

von Adi Wer
ner dBn „Bru-
d»r-Schlag". 

Abt Kassian 
Lauterer vom 
Kloster Wet-
tingen-Meh-
rerau segne
te die Autos 
in St. Christof 

10.000 Besucher ka
men gestern zum 
„Fest der Brüder". 

Das Hosp i z der Bruder
schaft St. Chr is toph am 
Arlberg ist eine würdige Ge 
denkstätte zur Besinnung 
der Verkehrstei lnehmer. 
Wirtschaftslandesrat H a n 
nes Bodner vertrat T i r o l bei 
der Autoweihe, für Vora r l 
berg war Soziallandesrätin 
Gre t i Schmid zur Stelle. 
„40.000 Unfälle pro Jahr 
und 50.000 Verletzte, die 
jährlich in die Spitäler ein
geliefert werden - diese 
traurigen Zahlen müssen 
zum Nachdenken anregen**, 
sagte L R Bodner. 

Nach dem Festgottes
dienst nahm Dr . Kassian 
Lauterer O C i s t , der Abt von 
Wett ingen-Mehrerau, die 
Segnung der Autos vor. 

Danach servierte Che f 
A d i Werner die Bruder
schaftssuppe. 126 Mi tg l i e 
der zählte die Bruderschaft, 
als er sie 1964 übernahm. 
Heute hat sie über 15.000 
Mitg l i eder aus 39 Nat io 
nen. Die Bedeutung der 
Bruderschaft als wohltätige 
Organisat ion ist stark ge
stiegen: 8,8 M i l l . € wurden 
bisher gespendet. 380.000 € 
spendete man 2005 für T i 
rols Hochwasseropfer. 

F«sf 
derBniider 

Gerds Werner (links), Gattin von Adi Werner, und Fürst Paul von Quadt zu Wykradt und Isny, 
der für IS-jährige Mitgliedschaft zur Bruderschaft zum „Goldenen Mitglied"ernannt wurde. 


